
241§. 572. 573. Brasilien.

Raffee, Zucker, Baumwolle, Taback, Kakao, Fernambuk- u. a. Farbe/
Hölzer, Arzneipflanzen, Haute, Dörner; außerdem bemerken wir noch Ei¬
sen, Gold, Seesalz, Salpeter, Diamanten, fast alle Europäische und Ame/
rikanischen Nahrungspflanzen, EuropäischeHausthiere und die Südamerika-
nischen wilden Thiere. Industrie ist nöch gering, hebt sich aber durch Euro¬
päische Einwanderung. Die Zahl der E. mag etwa 4Mill. betragen, un¬
ter ihnen tzNegerstlaven, deren Einfuhr seit 1830verboten ist, und ^Portu¬
giesen. Zahlreiche höchst rohe Indianerstämme im Innern. Entdeckung des
Landes durch Cabral 1500; Portugiesischer Anbau seit 1540; Unabhängig¬
keit und Kaiserthum (pererl.) 1822. Kaiser ist seit 1831 Peter II. Be¬
schränkte Monarchie, Generalversammlung in 2 Kammern. Einthcilung
in 19 Provinzen.

§. 573. Städte: a) An der Rüste, von N. nach S. parä, San
Luis, Aracati, Pernambuco, Sergipe (serdschipe), Bahia, Rio Janeiro,
San Paolo, Porto Allegro. — b) Im Innern: Villa Bella, Villa Boa,
Villa Imperiale (ehemals Villa Rica), Tejuco (tedschuko).

Provinzen. A. An der Rüste, a) Nördlich von der Allerheiligen
Bai. 1) parä, der größte Theil des Maranhvn Gebiets; das große nörd¬
liche Tiefland, parä am Gran Para, 30,000 E.; Hafen. — Maranhao
(maranjaung). San -Luis auf einer Küsteninsel, 25,000 E.; Hafen. — 6)
piauhi (piaühi). Hauptstadt Oeiras. — 4) Learä. Aracari, 25,000 E.;
Hafen. — 5) Rio Grande do Norte. Naräl, 18,000 E.; Hafen. — 6)
parahyba. Hauptstadt gl. N. — 7) pernambuco. Hauptstadt gl. N. mit
der nahen Stadt Glinde, 60,000E.; Hafen. Ausfuhr von Baumwolle und
Fernambukholz. — 8) Alagoas. Hauptst. Porto Lalvo. — 9) Sergipe.
Hauptst. gl. N-, 35,000 E.; Hafen. — Bahia. Hptst. gl. N. oder San
Salvador an der Allerheiligen Bai, 180,000 E.; Universität, Hafen. —
b) Südlich von der Allerheiligen Bai. 11) Espiritu Santo. Hauptst.
Viktoria, 12,000 E-; Hafen. — 12) Rio Janeiro. Hauptstadt gl. N.,
200,000 E. Hauptstadt Brasiliens, Residenz des Kaisers. Herrliche Lage,
schöner Hafen, prächtiger Wasserleitung. Fabriken Handel. Schloß San
Lhristovao. — 13) San Paolo. Hauptstadt gl. N., 30,000 E. Der
Hafen Santos. Die Infel Sr. Vincent, älteste Portug. Niederlassung.
— 14) Santa Lararina. Insel; starker Wallfischfang. — 15) Rio Grande
do Sul. Porto Allegro, 6000 E. Das Deutsche Dorf -Eeopoldinia.

B. Im Innern. 16) Barcellos (ßeljos) am Negro in N. desMa/
ranhon. — 17) Marro Grosso. Hochland mit den Quellen des Paraguay;
wüste Hochebenen, Lampos parexis; Reichthum an Gold und Diaman¬
ten. Hauptst. Villa Bella, 25,000 E. — Goya; (jaß). Hochland, Wasser¬
scheide des Tolantines und Parana; Gold und Diamanten. Hptstdt. Villa
Boa. — 19) Minas Geräes. Hochland; Quellen des Parana; Reich¬
thum an Gold und Diamanten. Hptstdt. Villa Imperiale, ehemals Villa
Rica genannt, 40,000 E. Tejuco (tedschuko) in der reichsten Diamantge-
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